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Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

Typ 

Schwingförderer  WV 151-1 

WV 201-1 

WV 310-1 

 

Version dieser Dokumentation:   WV151-310 - BA-vers.2.2 de.doc 

 

Symbole:  

  
HINWEIS  

Angaben hinsichtlich der 
wirtschaftlichen Verwendung sowie 
Hinweise für die richtige 
Handhabung. 

 

Einbau und Inbetriebnahme nur von 
qualifiziertem Fachpersonal gemäss 
Betriebsanleitung. 

 
  

ACHTUNG   

 Angaben über Ge- und 
Verbote zur 
Schadenverhütung 

 

WARNUNG   

 Angaben über Ge- und 
Verbote, wenn Leib und 
Leben bedroht sind. 
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1 Herstellererklärung 
Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 98 / 37 EC, Annex II B 

 

Produkte: Schwingförderer 

Typenreihe: 

 

WV 151-1 

WV 201-1 

WV 310-1 

Herstelleradresse, 
Anbieteradresse: 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
CH 4950 Huttwil  

Einschlägige EG Richtlinien: EG Maschinenrichtlinie (98/37/EG) 
EG Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG) 

 

Angewandte harmonisierte 
Normen: 

EN ISO 12100 (Teil 1 und 2) 
EN 60204 

Akkreditierte Stellen mit Zertifikate: SEV Verband für Elektro-, Energie- und 
Informationstechnik, CH-8320 Fehraltdorf 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass die oben genannten Produkte in der von uns 
gelieferten Ausführung, mit den geltenden Bestimmungen der Richtlinie des Rates vom 14. 
Juni 1989 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Maschinen 
(89/392/EWG) und deren Änderung 98/37/EG vom 25. Mai 1998 übereinstimmt. 

Im Weiteren gilt die Übereinstimmung dieses Produktes mit den obgenannten Grundlagen 
(Normen / normativen Dokumenten). 

Achtung!  Die Inbetriebnahme der Produkte ist solange untersagt, bis nach Einbau in die 
Hauptmaschine bzw. nach Anbringen der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen alle 
Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinien bezüglich Sicherheit und Gesundheit erfüllt sind. 

Dabei sind die Einbauvorschriften der betreffenden Betriebsanleitung zu beachten ! 

 

Ort/Datum : Huttwil, 16. Dezember 2004 

 

Afag Automation AG 

  

Dr. Martin Daniel 
Geschäftsführer Afag Automation AG 

Marc Zingg 
Produktmanager Afag Automation AG 
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise 
2.1 Einleitung 

Die Betriebsanleitung (BA) ist in der Absicht geschrieben, von denen gelesen, 
verstanden und in allen Punkten beachtet zu werden, die für das Produkt WV 
genannt, verantwortlich sind. 

Die BA sollte stets gut zugänglich sein. 

Nur mit Kenntnis dieser BA können Fehler vermieden und ein störungsfreier Betrieb 
gewährleistet werden. Es ist daher äusserst wichtig, dass die vorliegende BA den 
zuständigen Personen bekannt ist. 

Das sorgfältige Lesen der BA empfehlen wir, da wir für Schäden und 
Betriebsstörungen, die sich aus der Nichtbeachtung dieser BA ergeben, keine 
Haftung übernehmen. 

Sollten gleichwohl Schwierigkeiten auftreten, so wenden Sie sich an folgende 
Adresse: 

 

AFAG Automation AG 

Fiechtenstrasse 32 

CH-4950 Huttwil 

 

Tel.    : 0041(0)62-959 87 05 

Fax    : 0041(0)62-959 87 87 

E-Mail   : sales@afag.com 

Internet : www.afag.com 
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2.2 Bestimmungsgemässe Verwendung 

Die Schwingförderer (WV) ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Vorschriften gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers bzw. Beeinträchtigungen des WV’s und 
anderer Sachwerte entstehen. 

Der WV ist ausschliesslich zum Fördern von Schüttgut bestimmt, welche bei der 
Vibration nicht personensach- und umweltgefährdend reagieren. Eine darüber 
hinausgehende Benutzung gilt als nicht sachgemäss.  

Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein 
der Anwender.  

Zur bestimmungsgemässen Verwendung gehört auch das Beachten der 
Betriebsanleitung und das Einhalten der vom Hersteller vorgeschriebenen Wartungs- 
und Instandsetzungsvorschriften.  

Der WV darf nur von Personen betrieben und gewartet werden, die hiermit vertraut 
und über die Gefahren unterrichtet sind.  

Arbeiten am elektrischen Teil des WV dürfen nur von ausgebildetem Fachpersonal 
ausgeführt werden. 

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemein 
anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Vorschriften sind 
einzuhalten. 

 

WARNUNG   

 Jeder sicherheitsbedenkliche Einsatz 
der WV ist zu unterlassen 

 

 

Vor dem Entfernen der Verschalung ist der WV vom Stromnetz zu trennen. Dieses 
sind rein sicherheitstechnische Massnahmen. 

Der WV ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeter Umgebung geeignet. 

Der WV darf sowohl während der Lagerung als auch während des Betriebes 
Flüssigkeiten nicht ausgesetzt sein 

Auf geeignete Reinigungsmittel wird in dieser Betriebsanleitung hingewiesen. 
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3 Beschreibung des Schwingförderers (WV) 
3.1 Allgemeines 

Diese Betriebsanleitung beschreibt die Schwingförderer der Typen: 

WV 151-1 

WV 201-1 

WV 310-1 

(siehe Fig. 1,2) 

(im folgenden Text WV genannt) 

Sämtliche Angaben in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf die oben 
genannten Typen. Sie haben ebenfalls Gültigkeit für die Ausführung Rechts- bzw. 
Linkslauf. 
Auf typenspezifische Angaben wird besonders hingewiesen. 

1. Sockel 

2. Schwingteller 

3. Magnetplatte (Joch) 

4. 6-kt Mutter 

5. Zentralbefestigung 

6. Blattfeder 

7. Verschalung 

8. Gummipuffer 

9. Magnetspule mit Halter 

10. Netzkabel mit Stecker 

11. Senkschraube 

Der WV ist zusammen mit dem Topf für das Fördern von Schüttgut bestimmt. 

Die zu fördernden Teile müssen für eine funktionssichere Förderung sowohl fettfrei 
als auch sauber sein. Durch die Vibration des WV dürfen die zu fördernden Teile 
nicht personen- umwelt- und sachgefährdend reagieren 

Der WV ist nur in Kombination mit der dazugehörigen Afag-Steuerung zu betreiben. 
Diese Kombination gewährleistet ein optimales Förderverhalten. 

 

WARNUNG   

 Der WV darf nicht in einer 
explosionsgefährdeten Umgebung 
eingesetzt werden! 
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3.2 Funktionsbeschreibung 

 

Ein Schwingförderer ist ein Gerät, das elektromagnetische Schwingungen umwandelt 
und diese zum Fördern von Werkstücken nutzt. 
Der Grundaufbau eines WV besteht aus folgenden Elementen: 
(siehe Fig. 3) 

 

 

1 Fördergut 

2 Förderbahn 

3 Blattfedern 

4 Wurfrichtung 

� � Wurfwinkel 

�  Neigungswinkel der Blattfedern 

�  Steigungswinkel der Wendel 

 

 
 

Der Magnet, verbunden mit dem Sockel, erzeugt eine Kraft, die den Magnetanker 
(Joch) in Abhängigkeit der Schwingfrequenz des Stromnetzes anzieht bzw. wieder 
loslässt. 

Da der Magnetanker (Joch) mit dem Topf verbunden ist, macht dieser ebenfalls die 
frequentierende Bewegung mit. Dadurch hebt sich das Fördergut, bedingt durch den 
Neigungswinkel der Blattfeder und dem Steigungswinkel der Wendel, bei jeder 
Schwingung von der Förderbahn ab und führt kleine Wurfbewegungen in senkrechter 
Richtung zur Blattfederebene aus. 

Bei einer Periode des 50-Hz-Wechselstromnetzes erreicht der Magnet zweimal seine 
maximale Zugkraft, da diese unabhängig von der Richtung des Stromflusses ist. Der 
Magnet erzeugt damit eine Schwingfrequenz von 100-Hz. Diese Schwingung von 
100-Hz ist notwendig, um bei kleinen oder leichten Werkstücken eine ruhige und 
schonende Förderung zu erreichen. 
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Bei schweren oder grösseren Werkstücken ist es jedoch notwendig, eine 
Schwingfrequenz von 50-Hz einzusetzen. Dabei wird eine Halbwelle der Sinuskurve 
abgeschnitten. 

 

3.3 Definition der Laufrichtung 

 

Für den WV sind die Laufrichtungen folgendermassen definiert: 
(siehe Fig. 4) 

Linkslauf (L) , im Gegenuhrzeigersinn  

Rechtslauf (R) , im Uhrzeigersinn  
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3.4 Technische Daten 
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 WV 151-1 WV 201-1 WV 310-1
Abmessungen (siehe Fig. 5) [mm] A = 146 A = 194 A = 294

B = M6 B = M8 B = M8
C = 110 C = 180 C = 180
D = 6 D = 10 D = 9
E = 120 E = 160 E = 226
F = M5 (4x) F = M6 (4x) F = M6 (4x)
G = 72 G = 115

Betriebsspannung [VAC] 230 230 230
Netzfrequenz [Hz] 50/60 50/60
Spulenwiderstand (Einzelspule) [Ohm] 80 16 16
Spulenschaltung  -  -  - 
Stromaufnahme max. [A] 0.3 0.8 0.8
Gerätesicherung [A] F 0.3 F 0.8 F 0.8
Schutzart [IP] 62 62 62
Betriebsart Vollwelle (Steuerung) • • •
Netzfrequenz 50/60 Hz 
Schwingungen [min-1] 6000/7200 6000/7200 6000/7200
(Halbwelle) Netzfrequenz 50/60 Hz 
Schwingungen [min-1] 3000/3600 3000/3600 3000/3500
Gewicht (ohneTopf) [kg] 6 17 36
Einfüllgewicht max. [kg] 0.8 6 8
Federpaketdicke max. [mm] 5 14 21
Federdicke (Standart) [mm] 0.5/1/1.5/2 1/1.5/2/2.5/3 1/1.5/2/2.5/3
Luftspalt (Magnet-Joch) [mm] 0.3-0.5 0.3-0.7 0.3-0.8
Anzahl Magnete 1 1 1
Installierte Magnettyp EL 60-20 EL 84-29 EL 84-29
Magnetleistung [VA] 66 176 176
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Umgebungsbedingungen Betrieb: 

 

- Temperaturbereich -10°C - +45°C 

- Relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensator 0% - 95% 

 

Umgebungsbedingungen Lagerung: 

- Temperaturbereich - 25°C - +60°C 

- Relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensator) 0% - 95% 

 

Lärmemission: 

- Dauerschalldruck-Pegel ohne Fördergut < 70dBa 

- Messhöhe 1.6m 

- Messabstand 1m 

- Messrichtung zur Lärmquelle 90° 

- Messmethode A 

 

Oben aufgeführte Werte haben Gültigkeit für die WV 151-1/WV 201-1/WV 310-1. 

 

HINWEIS 

Durch Verwendung von Lärmschutzhauben 
kann der Lärmpegel verringert werden. 
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4 Inbetriebnahme 
4.1 Grundlagen 

4.1.1 Transport 

 

ACHTUNG   

 Beim Transport darf der WV nur am 
Sockel  angehoben werden. Sowohl der 
Topf als auch die Ordnungselemente 
sind keine Hebestelle . 

 

4.1.2 Befestigung des WV  
Der WV muss für den Betrieb immer auf einen von der Masse her ausreichend 
dimensionierten Unterbau moniert werden. Die Art der Befestigung ist aus den 
folgenden Figuren ersichtlich: 

WV mit Grundplatte (siehe Fig. 6) 

WV mit Grundplatte und Montagefuss (siehe Fig. 7) 

WV mit Grundplatte und Justierfuss (siehe Fig. 8) 

 

Bei der Montage des WV ist darauf zu achten, dass der Sockel horizontal liegt. 
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4.1.3 Anforderungen an den Topf 

Um ein optimales Förderverhalten zu erreichen, müssen folgende Randbedingungen 
erfüllt sein: 

 

1. Kombination Topf und WV müssen zueinander abgestimmt sein 

2. Schwingungssteifer Aufbau des Topfes 

3. Ordnungselemente im Topf müssen schwingungssteif ausgeführt sein 

 

4.1.4 Hinweis für den Bau von Ordnungselementen. 

Ordnungselemente, die das lagerichtige Sortieren der geförderten Werkstücke 
bewirken, müssen leicht, aber stabil gefertigt werden. Die Ordnungselemente 
müssen gut mit dem Topf verbunden sein, damit keine Eigenschwingungen auftreten 
können, die evtl. Störungen verursachen. 

Die Ausläufe so kurz wie möglich ausführen und keinesfalls über die Tangente des 
Topfes hinausführen. Konstruktionselemente für weiterführende Ausläufe dürfen 
nicht am Schwingsystem befestigt werden. 

Nach dem Bau von Ordnungselementen muss das Schwingsystem stets neu 
abgestimmt werden, um eine optimale Förderleistung zu erreichen. 

Erhöhung der Förderleistung durch Vergrösserung der Amplitude wirkt sich auf das 
System äusserst negativ aus. Federbrüche bzw. unzulässige Erwärmung der 
Magnetspule können die Folge sein. 
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4.1.5 Anschluss an die Stromversorgung 

Die Steuerungen SE 601 (siehe Fig. 9) bzw. SE 602 (siehe Fig. 10) stehen für die 
Ansteuerung von Schwingförderern zur Verfügung. Zum Anschluss des WV an die 
Stromversorgung ist der Stecker (1) des Netzkabels in die Steckdose (2) der 
entsprechenden Steuerung (3) einzustecken. 

 

ACHTUNG 

 
Elektrische Arbeiten dürfen nur von 
ausgebildetem Personal ausgeführt 
werden! 
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Ebenfalls kann man die Steuerungen IRG 1-N bzw. IRG 2-N benutzen. (siehe Fig. 6) 
Es ist zu beachten, dass für die IRG-Steuerungen ein zusätzlicher CEE 
Gerätestecker (Art.Nr. 11006982)  benötigt wird 

 

 
 IRG 1-N     IRG 2-N 
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4.2 Probelauf und Abstimmung des WV 

4.2.1 Allgemeines 

 

Folgende Auslieferungszustände des WV mit Topf werden durch Afag Automation 
AG realisiert: 

 

- kundenspezifische Lösung 

Hier sind der WV und der Topf und die Ordnungselemente auf das Fördergut 
abgestimmt und das Schwingungssystem ist werkseitig optimal eingestellt. 

 

- WV und Topf ohne Ordnungselemente 

Hier sind der WV und der Topf werkseitig voreingestellt, der Kunde übernimmt die 
Feinjustierung. 

 

Schwingförderer, die nach Neuerstellung gewisse Betriebsstunden aufweisen, 
können ihr Laufverhalten ändern. 

Ursachen und die daraus resultierenden Massnahmen werden in den folgenden 
Seiten beschrieben. 

 

 

HINWEIS  

Lesen Sie bitte folgende Seiten aufmerksam durch! Nur 
so können Fehler vermieden und ein störungsfreier 
Betrieb gewährleistet werden! 

 

 

 

ACHTUNG 

 
Probeläufe sind generell mit montierter 
Verschalung auszuführen, da diese das 
Schwingverhalten beeinflusst! 
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4.2.2  Zusammenhänge zwischen der Fördergeschwindig keit und den 
Federpaketen des WV  

Grundsätzlich sind WV und Topf in der Grundkonfiguration abgestimmt. Das heisst, 
sämtliche Schwingelemente sind optimal ausgelegt. 

Folgende Faktoren beeinflussen jedoch die Kombination WV / Topf: 

 

- das Fördergut (Grösse, Gewicht, Form, Material und Beschaffenheit) 

- die Förderleistung 

- die Einfüllmenge 

- die Ordnungselemente im Topf (Aufbau und Anordnung). Ordnungselemente 
stellen stets ein Zusatzgewicht dar 

- Auslauf am Topf 

- Unterbau 

- Umgebung (sind weitere schwingende Komponenten mit störendem Einfluss 
vorhanden) 

 

HINWEIS  

Bevor Einfluss auf die Federpakete genommen wird, 
müssen folgende Grundeinstellungen den technischen 
Daten entsprechen. (siehe Kapitel 3.4) 

 

 

 

Vorgehensweise bei der Abstimmung des Schwingsystems: 

a) Überprüfen, ob das richtige Steuergerät angeschlossen ist. Hierzu die 
Betriebsanleitung Phasenanschnittsteuerung / Vibratorsteuerungen beachten 

 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

 

b) Verschalung abschrauben und sämtliche Feder- und Topfbefestigungsschrauben 
auf festen Sitz kontrollieren. 

c) Typ der Magnete und Frequenz auf Richtigkeit überprüfen. (siehe Kapitel 3.4) 

d) Magnetabstand prüfen und eventuell einstellen. (siehe Kapitel 3.4) 

e) Schwingförderer einschalten und Regler der Steuerung auf Stellung 90% 
einstellen. (siehe Fig. 11) 



 

Seite 24 WV151-310 - BA-vers.2.2 de.doc 
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f) An einem Federpaket die Befestigungsschraube unten langsam lösen . (siehe 
Fig.12) Das Lösen dieser Schraube bewirkt eine Veränderung der 
Laufgeschwindigkeit des Fördergutes im Topf 

 

Daraus folgt:  

Laufgeschwindigkeit wird geringer 

- zusätzliche Federn einbauen 

- zunächst eine Feder in einem Federpaket  

- sollte dies nicht ausreichen, so ist an den einzelnen Federpaketen nach und 
nach  je eine Feder mit Zwischenplatte einzubauen (siehe Fig. 13) 

 

ACHTUNG 

 
Nach jedem Vorgang sollte die 
Verschalung montiert werden!! 

 

Laufgeschwindigkeit wird grösser 

- Federn entfernen 

- Ansonsten ist es die gleiche Arbeitsweise und Reihenfolge wie beim Einbau 
der Federn. 

 

Nicht gleichmässige Laufgeschwindigkeit am Umfang d es Topfes 

- an der langsamen Stelle muss eine Feder entfernt werden 

- an der schnellen Stelle muss eine Feder ergänzt werden 

 

Unruhige Laufgeschwindigkeit zwischen zwei Federpak eten 

- so muss – in Laufrichtung gesehen – hinter der unruhigen 
Laufgeschwindigkeit entweder eine Feder ein- oder ausgebaut werden. 
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4.2.3 Einstellung des Schwingtellerabstandes zur So ckel Grundfläche 

Diese Einstellung ist nur dann notwendig, wenn: 

- sämtliche Federpakete ausgetauscht bzw. neu zusammengesetzt wurden. 

- der WV zerlegt wurde. 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

 

HINWEIS  

Für diesen Arbeitsvorgang empfiehlt es sich, den Topf 
(1) zu entfernen! (siehe Fig. 14) 

 

 

1. Verschalungen (2) entfernen. 

2.  Die Schrauben der Federpakete (3) etwas lösen. 

3. Den Schwingteller (4) mit einem Kunststoffhammer erst in die obere Position 
klopfen, (siehe Fig. 15) dann nach unten klopfen, bis eine Parallelitätstoleranz 
zur Sockelgrundfläche von 1mm erreicht ist. (siehe Fig. 16) 

4.  Die Schrauben (3) der Federpakete wieder festziehen. 

5. Den Topf (1) wieder montieren und die nötigen Einstellungen durchführen 
(hierzu siehe Kapitel 4.2.2)  
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4.2.4 Austauschen von Federn bzw. Federpaketen 

Dieser Vorgang ist nur dann notwendig, wenn: 

- sich das Schwingverhalten des WV verändert hat 

- ein Federbruch vorliegt 

- der WV für ein anderes Produkt umgerüstet wird 

HINWEIS  

Gegenüberliegende Federpakete müssen gleiche 
Federn enthalten! 

 

 

Die zugehörigen Federnquerschnitte der WV 151-1/WV201-1/WV310-1 entnehmen 
Sie bitte aus den Kapitel 3.4. 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

1. Verschalung (1) entfernen (siehe Fig. 17) 

2.  Die Schrauben (2) des zu ersetzenden Federpaketes entfernen 

3. Federpaket neu zusammenstellen 

WARNUNG 

 Federzwischenlagen (3) nicht vergessen! 

 

HINWEIS  

Anzahl und Dicke der Federn muss dem alten Paket 
entsprechen, sofern ein Federbruch vorlag 

 

 

Muss das Schwingverhalten des WV verändert werden, so ist nach „ 
Zusammenhänge zwischen der Fördergeschwindigkeit und den Federpaketen des 
WV“ vorzugehen. 

4. Federpaket montieren und Schrauben (2) fest anziehen. 

5. Den Luftspalt zwischen Magnetspule und Joch kontrollieren und ggf. neu 
einstellen. (Kapitel 4.2.6) 

6. Verschalung (1) montieren und Probelauf durchführen. (siehe Kapitel 4.2.2) 



 

Seite 30 WV151-310 - BA-vers.2.2 de.doc 

 

 

 



 

WV151-310 - BA-vers.2.2 de.doc Seite 31 

 

4.2.5 Austausch der Magnetspule 

Dieser Vorgang ist nur dann notwendig, wenn: 

- die Magnetspule defekt ist 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

1. Verschalung (1) entfernen. (siehe Fig. 18) 

2. Eurostecker (2) vom Steuergerät abziehen und demontieren. 

 

ACHTUNG 

 
Elektrische Arbeiten dürfen nur von 
ausgebildetem Personal ausgeführt 
werden! 

3. Kabelzugentlastung (3) lösen und Kabel hindurch ziehen 

4. Schrauben (4) entfernen und Magnet (5) austauschen 

Weitere Montage in umgekehrter Reigenfolge. 

 

HINWEIS  

Dieser Vorgang beinhaltet generell eine Neueinstellung 
des Luftspaltes zwischen Magnetspule und Joch. (siehe 
Kapitel 4.2.6) 
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4.2.6 Einstellung des Luftspaltes zwischen Magnetsp ule und Joch 

Dieser Vorgang ist nur dann notwendig, wenn: 

- der Schwingteller zur Sockelgrundfläche neu eingestellt wurde 

- Federn bzw. Federpakete ausgetauscht wurden 

- die Magnetspule ersetzt wurde 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

 

HINWEIS  

Folgende Vorgehensweise bezieht sich nur auf den 
WV 151-1 

 

 

1. Verschalung (1) entfernen. (siehe Fig. 19) 

2. Topf (2) entfernen. 

3. Ringschlüssel (Grösse 8) an der Sechskantstoppmutter (3) ansetzen und mit 
einem Inbusschlüssel (Grösse 3) die Senkkopfschraube (4) in die gewünschte 
Richtung gegen die Tellerfedern (5) drehen. 

4. Der Luftspalt zwischen Magnetspule (6) und Joch (7) ist mittels einer 
Fühlerlehre (8) auf ein Mass zwischen 0.3mm und 0.5mm einzustellen. (siehe 
Fig. 20) 

HINWEIS  

Das Joch ist so einzustellen, dass ein paralleler 
Luftspalt zwischen Magnetspule und Joch entsteht. 

 

 

5. Verschalung (1) und Topf (2) montieren 

6. Stromaufnahme messen. Max. 0.3 [A] 

Ist der gemessene Wert grösser, so ist der Luftspalt zu gross . 

Ist der gemessene Wert kleiner und Magnetspule und Joch schlagen zusammen, so 
ist der Luftspalt zu klein . 
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HINWEIS  

Folgende Vorgehensweise bezieht sich nur auf die     
WV 201-1 / WV 310-1 

 

 

1. Verschalung (1) entfernen (siehe Fig. 21) 

2. Ringschlüssel (Grösse 13) an der Sechskantmutter (2) und (3) ansetzen und 
lösen. Sechskantmuttern nun in die entsprechende Richtung drehen, um somit 
den Luftspalt zu verändern. Danach die beiden Sechskantmuttern zueinander 
kontern. 

3. Der Luftspalt zwischen Magnetspule (4) und Joch (5) ist mittels einer 
Fühlerlehre (6) auf ein Mass zwischen 0.3mm und 0.7mm einzustellen. (siehe 
Fig. 22) 

HINWEIS  

Das Joch ist so einzustellen, dass ein paralleler 
Luftspalt zwischen Magnetspule und Joch entsteht. 

 

 

4. Verschalung (1)  

5. Stromaufnahme messen.  

für WV 201-1 max. 0.3 [A] 

für WV 310-1 max 0.8 [A] 

Ist der gemessene Wert grösser, so ist der Luftspalt zu gross . 

Ist der gemessene Wert kleiner und Magnetspule und Joch schlagen zusammen, so 
ist der Luftspalt zu klein . 
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4.2.7 Fixierung des Topfes auf dem Schwingteller 

Der Topf wird mittels Zentralschraube (1) mit dem Schwingteller verbunden. 

Es ist kein Anzugsdrehmoment vorgeschrieben. 

Mit einem Inbusschlüssel die Schraube fest anziehen. (siehe Fig. 23) 

WV 151-1  Schraube M6 

WV 201-1  Schraube M8 

WV 310-1  Schraube M8 

HINWEIS  

Nach dem Lösen oder Entfernen des Topfes vom 
Schwingteller, muss dieser exakt in der gleichen 
Position montiert werden 

 

 

Hier empfiehlt es sich, vor dem Entfernen die Position Topf und Schwingteller zu 
markieren. (siehe Fig.24) 
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5 Wartung 
Der Schwingförderer ist wartungsfrei. 

Gewisse präventive Kontrollen sollten jedoch durchgeführt werden: 

- Das Netzkabel darf keine Beschädigungen aufweisen. 

Beschädigtes Netzkabel sofort auswechseln! 

Sichtbare Schrauben auf festen Sitz kontrollieren. 

 

5.1 Wartung von Fördertöpfen 

 

Topfbeschichtung: Reinigungsmittel: Reinigungsart:

Eloxiert / Inox roh oder 
poliert

Reinbenzin oder Sprit Ultraschallbad

Metaline Seifenwasser Mit feuchtem Lappen 
abwaschen, trocknen 
lassen, 
Fördereigenschaften 
prüfen, ev. mit Silikon 
beneten, abreiben

Habasit hellgrün Keine Staubsauger
Habasit weiss, dunkelgrün 
Polyurethan rot, gelb Nextel

Reinbenzin oder Sprit Mit feuchtem Lappen 
ausreiben und 
nachtrocknen, 
Reinigungsmittel darf nicht 
in Topf gefüllt werden. Topf 
darf nicht in Reinigungsbad 
getaucht werden
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6 Verhalten bei Störungen 

ACHTUNG 

 
Elektrische Arbeiten dürfen nur von 
ausgebildetem Personal ausgeführt 
werden! 

Störungen, hervorgerufen durch defekte Bauteile, dürfen nur durch Austausch dieser 
behoben werden.  

Defekte Bauteile sind ausschliesslich durch Afag-Originalersatzteile zu ersetzen. 

WARNUNG 

 Vor dem Entfernen der Verschalung 
Netzstecker ziehen! 

6.1 Schwingförderer  läuft nach dem Einschalten nic ht 

Störungsursache: Störungsbehebung:

Stecker nicht in Netz Stecker einstecken

Verbindungskabel zwischen WV und 
Steuerungsgerät nicht gesteckt Stecker einstecken

Regler am Steuergerät auf "0" Regler in Position drehen

Sicherung in Steuergerät defekt Sicherung ersetzen  
 

6.2 Schwingförderer bringt nach gewisser Laufzeit d ie geforderte Leistung 
nicht 

Störungsursache: Störungsbehebung:

Befestigungsschrauben der 
Federpakete haben sich gelöst

Verschalung abnehmen und Schraube 
anziehen

Befestigungsschraube zwischen 
Schwingteller und Topf hat sich gelöst.

Schraube anziehen.

Luftspalt zwischen Magnetspule und 
Joch hat sich verstellt

Verschalung abnehmen und Luftspalt 
neu einstellen (siehe "Einstellung des 
Luftspaltes zwischen Magnetspule und 
Joch")

Feder gebrochen Verschalung abnehmen und 
gebrochene Federn ersetzen (siehe 
"Austauschen von Federn bzw. 
Federpaketen")

Regler am Steuergerät hat sich 
verstellt

Regler nachregulieren
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6.3 Schwingförderer entwickelt starke Geräusche 

 

Störungsursache: Störungsbehebung:

Verschalung hat sich gelöst Schrauben der Verschalung 
festziehen.

Magnetspule bzw. Joch haben sich 
gelöst

Schrauben festziehen (siehe 
"Austausch der Magnetspule")

Fremdkörper zwischen Topfauslauf 
und Linearstrecke Fremdkörper entfernen

Der Luftspalt zwischen Topfauslauf 
und Linearstrecke zu eng

Den Topf lösen und etwas drehen. 
Danach unbedingt die Uebergänge 
Topfauslauf-Linearstreke 
kontrollieren  

 

 

6.4 Schwingförderer läuft in gewissen Bereichen der  Reglerskala nicht 

Störungsursache: Störungsbehebung:

Potentiometer defekt Potentiometer ersetzen (siehe 
"Bedienungsanleitung der Steuerung)
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7 Ersatzteile 
7.1 Ersatzteile zu WV 151-1 
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Pos. Ersatzteile WV 151-1 Abmessung Lieferant Qty Ident Nr.
1 Sockel Afag AG 1 11006777
2 Schwingteller Afag AG 1 11006778
3 Magnet und Joch mit Kabel 1 11008066
4 Federhalter oben 25° Afag AG 4 11006780
5 Federhalter unten 25° Afag AG 4 11006782
6 Flansch Afag AG 1 11006784
7 Verschalung 1 11006785
8 Federhalter oben 20° Afag AG 0 11006786
9 Federhalter unten 20° Afag AG 0 11006787
10 Pan-Head Schr. M4x8 Bossard AG 6 11000398
11 Zyl-Schr. In-6kt M4x12 Bossard AG 8 11000400
12 Zyl-Schr. In-6kt M4x20 Bossard AG 8 11000404
13 Zyl-Schr. In-6kt M5x16 Bossard AG 8 11000408
14 Zyl-Schr. In-6kt M5x40 Bossard AG 2 11000413
15 Se-Schr. In-6kt M5x30 Bossard AG 2 11000481
16 Scheibe M4 Bossard AG 6 11004025
17 Scheibe M5 Bossard AG 8 11000764
18 Federring M5 Bossard AG 8 11000724
19 Sicherungsmutter M5 Bossard AG 2 11000735
20 Schwerspannstift 3x8 Bossard AG 2 11009218
21 Tellerfeder 12x5.2x0.6 Bossard AG 20 11009219
22 Gummipuffer M5 Elmet AG 4 11006834
23 Feder 1.0 60x10x1 16 11006711
24 Kabelverschraubung Metall PG7 Rohrfabrik Rues 1 11007012
25 Aderendhülse weiss 0.75mm Vogt AG 3 11006896
26 Europa Stecker 4300.0407 Schurter H. AG 1 11006982
27 Typenschild 1
28 Kerbstift 1.49x3.17 Bossard AG 2 BN 896
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7.2 Ersatzteile zu WV 201-1 
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Pos. Ersatzteile WV 201-1 Abmessung Lieferant Qty Ident Nr.
1 Sockel Afag AG 1 11006788
2 Schwingteller Afag AG 1 11006789
3 Magner und Joch mit Kabel 1 11008085
4 Federhalter unten 25° Afag AG 4 11006790
5 Federhalter oben 25° Afag AG 4 11006791
6 Flansch Afag AG 1 11006792
7 Verschalung Oppliger Ulrich 1 11006793
8 Feder 2.0 100 16 2 16 11006736
9 Federhalter unten 20° Afag AG 4 11006794
10 Federhalter oben 20° Afag AG 4 11006795
11 Gummipuffer M6 Angst&Pfister AG 4 11006838
12 Kabelverschraubung Metall PG7 Rohrfabrik Rues 1 11007012
13 Schwerspannstift 3x10 Bossard AG 2 11004673
14 6kt-Mu 0.8d M8 Bossard AG 6 11003945
15 Se-Schr. In-6kt M8x50 Bossard AG 2 11000393
16 Zyl-Schr. In-6kt M6x60 Bossard AG 2 11001418
17 Zyl-Schr. In-6kt M6x25 Bossard AG 8 11000416
18 Zyl-Schr. In-6kt M5x30 Bossard AG 8 11000411
19 Zyl-Schr. In-6kt M5x16 Bossard AG 8 11000352
20 Linsensenkschr. M4x10 Bossard AG 6 11000617
21 Scheibe Senkschr. M4 Bossard AG 6 11004033
22 Scheibe M6 M6 Bossard AG 8 11000765
23 Scheibe M8 M8 Bossard AG 4 11000766
24 Europa Stecker 4300.0407 Schurter H. AG 1 11006983
25 Aderendhülse weiss 0.75 mm Vogt AG 3 11006896
26 Federzwischenlage Kiener&Wittlin 24 11006741
27 Typenschild 1
28 Kerbstift 1.49x3.17 Bossard AG 2 BN 896  
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7.3 Ersatzteile zu WV 310-1 
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Pos. Ersatzteile WV 310-1 Abmessung Lieferant Qty Ident Nr.
1 Sockel 1 11006812
2 Schwingteller 1 11006813
3 Magnet und Joch mit Kabel 1 11008085
4 Federhalter unten 25° Afag AG 4 11006790
5 Federhalter oben 25° Afag AG 4 11006791
6 Flansch Afag AG 1 11006792
7 Verschalung Oppliger Ulrich 1 11006815
8 Feder 3.0 100x16x3 FL Metalltechnik 20 11006738
9 Federhalter unten 20° Afag AG 4 11006794

10 Federhalter oben 20° Afag AG 4 11006795
11 Gummipuffer M6 Angst&Pfister 4 11006838
12 Kabelverschraubung Metall PG7 Rohrfabrik Rues 1 11007012
13 Schwerspannstift 3x10 Bossard AG 2 11004673
14 6kt-Mu 0.8d M8 Bossard AG 6 11003945
15 Se-Schr. In-6kt M8x50 Bossard AG 2 11000393
16 Zyl-Schr. In-6kt M6x60 Bossard AG 2 11001418
17 Zyl-Schr. In-6kt M6x25 Bossard AG 8 11000416
18 Zyl-Schr. In-6kt M5x30 Bossard AG 8 11000411
19 Zyl-Schr. In-6kt M5x16 Bossard AG 8 11000352
20 Linsensenkschr. M4x10 Bossard AG 6 11000617
21 Scheibe Senkschr. M4 Bossard AG 6 11004033
22 Scheibe M6 M6 Bossard AG 8 11000765
23 Scheibe M8 M8 Bossard AG 4 11000766
24 Europa Stecker 4300.0407 Schurter H. AG 1 11006982
25 Aderendhülse weiss Vogt AG 3 11006896
26 Federzwischenlage 0.75 mm Kiener&Wittlin 32 11006741
27 Typenscild 1
28 Kerbstift 2.49x3.17 Bossard AG 2 BN 896  
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7.4 Bestelladresse 

 

AFAG Automation AG 

Fiechtenstrasse 32 

CH-4950 Huttwil 

 

Tel.    : 0041(0)62-959 87 05 

Fax    : 0041(0)62-959 87 87 

E-Mail   : sales@afag.com 

Internet : www.afag.com 

 

8 Entsorgung 
Nicht mehr verwendbare WV’s sollen nicht als ganze Einheit, sondern in Einzelteilen 
und nach Art der Materialien demontiert und rezykliert werden. Nicht rezyklierbare 
Materialien artgerecht entsorgen. 
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Afag Automation AG 

Fiechtenstrasse 32 

CH-4950 Huttwil 

Switzerland 

Tel.       : +41 (0)62 959 87 05 

Fax.      : +41 (0)62 959 87 87 

E-mail   : sales@afag.com 

Internet : www.afag.com 


